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A. Prüfungsauftrag

1 Unser nachstehend erstatteter Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung des Strun-

deverbands zum 31. Dezember 2018 ist an den geprüften Verband gerichtet.

2 Der Verbandsvorsteher des

Strundeverbands,

Bergisch Gladbach

(im Folgenden auch "Strundeverband“ oder "Verband" genannt)

hat uns mit Schreiben vom 2. Mai 2019 zur Prüfung der Jahresrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 beauftragt.

3 Wir bestätigen, dass wir bei unserer Prüfung die anwendbaren Vorschriften zur Unab-

hängigkeit beachtet haben.

4 Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten

wir den nachfolgenden Bericht. Unserem Bericht haben wir die geprüfte Jahresrech-

nung 2018 (Anlage |} mit den Haushaltsansätzen beigefügt.

5 Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver-

hältnis zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage I! beigefügten Allgemeinen Auftragsbe-

dingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung

vom 1, Januar 2017 vereinbart. Unsere Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 der allgemei-

nen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind die nach Nr. 1 Abs. 2 i.V.m. Nr.

9 geltenden allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.

O— KONLUS DO
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

l. Gegenstand der Prüfung

6 Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß $ 11 des Gesetzes zur Ausfüh-

rung des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände (Wasserverbandsgesetz) vom 7.

März 1995 im Land Nordrhein-Westfalen (NRW AGWVG) und der ergänzenden Be-

stimmung der Satzung des Verbandes die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 1. Ja-

nuar 2018 bis 31. Dezember 2018 geprüft.

7 Der Verbandsvorsteher trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung und die ge-

genüber uns als Prüfer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Prüfer ist es, diese

Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rah-

men unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

8 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den

Aufgaben unserer Prüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise

Rückwirkungen auf die aufgestellte Jahresrechnung ergeben.

9 Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leis-

tungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung.

Im Verlaufe unserer Tätigkeit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere

Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hätten.

—mm———7nnmKONLUS Q
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ll. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

10 Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen ha-

ben wir im Rahmen unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen

bestimmt, das durch gesetzliche Regelungen und Verordnungen, IDW Prüfungsstan-

dards sowie ggf. erweiternde Bedingungen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts-

pflichten begrenzt wird.

11 Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zunächst ei-

ne Prüfungsstrategie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Verbandsumfeldes und

auf Auskünften des Verbandsvorstehers über die wesentlichen Verbandsziele und Ge-

schäftsrisiken. Wir haben unsere Prüfung risikoorientiert mit der Zielsetzung angelegt,

Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften der Rechnungsie-

gung und die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzung zu erkennen

12 Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in der Jahresrechnung auf

der Basis von Stichproben beurteilt.

13 Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten August bis Oktober 2019

in unseren Geschäftsräumen durchgeführt.

14 Im verbandsindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü-

fung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und

den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze der We-

sentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

15 Die Prüfung der Jahresrechnung erstreckt sich, ob

e nach der Rechnung der Haushaltsplan eingehalten wurde,

+ die einzelnen Einnahme- und Ausgabebeträge der Rechnung ordnungsgemäß,

insbesondere durch Belege nachgewiesen sind und

«e die Rechnungsbeträge mit den Vorschriften des NRW AGWVG, der Satzung und

einschlägigen Vorschriften in Einklang stehen.

————————————— KONLUSD
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16 Bei unserer Prüfung handelt es sich nicht um eine Prüfung i.S.d. $$ 316 ff. HGB. Ein

Bestätigungsvermerk 1.S.d. $ 322 HGB ist nicht zu erteilen.

17 Der Verbandsvorsteher hat uns am 18. Oktober 2019 in der berufsüblichen Vollständig-

keitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Jahresrechnung des Haushaltsjahres

2018 sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten und alle erforderlichen Angaben

gemacht sind. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäfts-

jahres haben sich nach dieser Erklärung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prü-

fung nicht bekannt geworden.

mmKONLUS O
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III. Prüfungsergebnis

Haushaltsplan

18 Der für 2018 aufgestellte Haushaltsplan sowie der Stellenplan wurden durch Beschluss

der Verbandsversammiung vom 11. Dezember 2017 festgestellt und entsprechen den

Vorgaben gemäß $ 20 Abs. 2 der Satzung.

19 Der Haushaltsplan entspricht den gesetzlichen Vorgaben. Die Ansätze für das Haus-

haltsjahr sowie die Ergebnisse der Vorjahre sind erläutert. Die deckungsgleichen Ein-

nahmen (unter Berücksichtigung der Jahresvorträge) und Ausgaben wurden jeweils wie

folgt festgelegt:

2018 2017

EUR EUR

im Vermögenshaushalt 2.550.000,00 7.621.000,00

im Verwaltungshaushalt 359.750,00 235.110,00

20 Die Ausgabehaushaltsstellen wurden in Übereinstimmung mit $ 20 Abs. 6 der Satzung

im Haushaltsplan für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

Finanzplan

21 Der Verband hat den gesetzlich vorgeschriebenen Finanzplan ordnungsgemäß aufge-

stellt. In diesem dürfen nur die Einnahmen und Ausgaben veranschlagt werden, die im

betreffenden Haushaltsjahr voraussichtlich kassenwirksam werden. Die Überschüsse

der Vorjahre werden ordnungsgemäß in Abzug gebracht.

Stellenplan

22 Der Haushaltsplan 2018 enthält einen Stellenplan. Aufgrund des Stellenplans hat der

Verband Personalkosten von TEUR 20,4 in der Jahresrechnung erfasst. Die effektiven

Personalkosten beliefen sich auf TEUR 27,7. Bei geplanten Baumaßnahmen von

TEUR 2.499 entspricht dies rd. 1,11 % der Plansumme. Die Höhe der Personalkosten

wird durch die zu tätigenden Planungs- und Organisationsarbeiten vom Ausmaß der im

Haushaltsjahr durchzuführenden Baumaßnahmen beeinflusst und ist - bezogen auf das

Investitionsvolumen - als gering anzusehen.

nn ——e KONLUS Q
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Vermögensübersicht

23 Die nach $ 4 Abs. 1 NRW AGVWG als Anlage dem Haushaltsplan beizufügende Ver-

mögensübersicht wurde diesem nicht beigefügt. In der 47. Verbandsversammlung vom

12. Dezember 2013 wurde hierzu vorgeschlagen, eine Vermögensübersicht spätestens

für den Fall einer Verbandsauflösung vorzulegen.

Haushaltsführung

24 Die Einnahmen und Ausgaben werden in zeitlicher Reihenfolge im Kassenbuch erfasst.

Diese Einträge wurden stichprobenweise mit der Haushaltsüberwachungskartei, den

Kontoauszügen sowie den Rechnungsbelegen abgestimmt.

25 Die in Stichproben eingesehenen Einnahmen- und Ausgabenbeträge sind ordnungsge-

mäß durch Belege, die die im Geschäftsverkehr üblichen Angaben enthalten, nachge-

wiesen. Einzelne Rechnungen wurden auf sachliche und rechnerische Richtigkeit kon-

trolliert. Die Prüfungshandlungen führten zu keinen Beanstandungen.

Jahresrechnung 2018

26 Die Jahresrechnung 2018 schließt wie folgt:

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamt
EUR EUR EUR

Überschüsse Vorjahre 163.575,18 2.114.766,27 2.278.341,45

Einnahmen 2018 172.893,04 2.128.246,01 2.301.139,05
Ausgaben 2018 203.838,19 2.966.592,40 3.170.430,59
Fehlbetrag 2018 -30.945,15 -838.346,39 -869.291,54
Überschüsse gesamt 132.630,03 1.276.419,88 1.409.049,91

Insgesamt ergibt sich ein Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben von

EUR 1.409.049,91.

u —m— 7KONLUS Q
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27 Der Nachweis der Bestände erfolgt durch folgende Bankkonten bei der Kreissparkasse
Köln:

mmn

01.01.2018 31.12.2018 Veränderung
EUR EUR EUR

Kassenkredit 039 601 1855 -1.500.000,00 -150.000,00 1.350.000,00
Girokonto Nr. 031 100 3123 2.278.341,45 1.409.049,91 -869.291,54
Gesamt 773.341,45 1.259,049,91 480.708,46m—— ne NE0 TE UNI nn Ol.FUB,A6

28 Im Haushaltsjahr 2018 hat sich der Bestand auf dem Giro- sowie dem Tagesgeldkonto

saldiert um EUR 480.708,46 erhöht.

Haushaltsplanabweichungen

29 Der Haushaltsplan muss nach $ 2 NRW AGVWG alle zur Erfüllung der Aufgaben des

Verbandes voraussichtlich eingehenden Einnahmen und zu leistenden Ausgaben ent-

halten. Es dürfen nur die Einnahmen und Ausgaben veranschlagt werden, die im be-

treffenden Haushaltsjahr voraussichtlich kassenwirksam werden.

30 Bei der Gegenüberstellung des Haushaltsplanes 2018 und der Jahresrechnung 2018

ergeben sich folgende Abweichungen, die zusammen zu einem Betrag von

EUR 1.409.049,91 führen:

nn

Haushaltsplan Ergebnis Abweichung
EUR EUR EUR in %

Verwaltungshaushalt

Überschüsse aus Vorjahren 143.634,00 163.575,18 19.941,18 13,9%
Einnahmen 2018 216.116,00 172.893,04 -43.222,96  -20,0%
Ausgaben 2018 359.750,00 203.838,19 -155.911,81__-43,3%
Überschüsse gesamt 0,00 132.630,03 132.630,03

AASS ———mee) NeHUUS 15208003.

Vermögenshaushalt

Überschüsse aus Vorjahren 62.000,00 2.114.766,27 2.052.766,27 >100%
Einnahmen 2018 2.488.000,00 2.128.246,01 -359.753,99  -14,5%
Ausgaben 2018 2.550.000,00 2.966.592,40 416.592,40 16,3%
Überschüsse gesamt 0,00 1.276.419,88 1.276.419,88
ED SE ——en ud NethA998 __Lernal9B8

nn KONLUS



Strundeverband - 10-

31 Im Verwaltungshaushalt liegen im Haushaltsjahr 2018 sowohl die Einnahmen um

TEUR 43,2 als auch die Ausgaben um TEUR 155,9 unter dem Plan.

Im Vermögenshaushalt sind die Einnahmen um TEUR 359,8 unterhalb des Haushalts-

plans geblieben. Die Ausgaben lagen um TEUR 416,6 oberhalb des Planansatzes.

32 Der Verwaltungshaushalt 2018 schließt mit einem Fehlbetrag von TEUR 30,9 ab

(Überschuss der Einnahmen (TEUR 172,9) über die Ausgaben (TEUR 203,8) ohne Vor-

jahresvortrag). Im Haushaltsplan waren Mehrausgaben in Höhe von TEUR 143,6

(Überschuss der Einnahmen (TEUR 216,1) über die Ausgaben (TEUR 359,7) ohne Vor-

jahreswerte) geplant. Die Abweichung zwischen den geplanten Einnahmen und dem

Einnahmen im Ist resultiert im Wesentlichen aus dem Ausfall einer Zahlung eines Mit-

glieds.

33 Die Abweichung bei den Ausgaben ergibt sich aus einer nicht bezahlten Abrechnung

des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach für die Gewässerunterhaltung für
das Jahr 2018.

34 Der Vermögenshaushalt schließt mit einem Fehlbetrag von TEUR 838,3 ab

(Überschuss der Einnahmen (TEUR 2.128,2) über die Ausgaben (TEUR 2.966,6) ohne

Vorjahresvortrag). Im Haushaltsplan wurde ein Fehlbetrag von TEUR 62,0 (Überschuss

der Einnahmen (TEUR 2.488,0) über die Ausgaben (TEUR 2.550,0) ohne Vorjahres-

werte) geplant.

35 Die Abweichung zwischen dem Haushaltspian und dem Ist resultiert zum einen aus der

Tatsache, dass die Kosten für Strunde Hoch vier höher als erwartet ausfielen und zum

anderen die Aufwendungen für die Arbeiten am Hebborner Bach nicht im Haushaltsplan

enthalten waren.

———2KONLUSD
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Verbandsplan und Beiträge

Verbandsplan

36 Gemäß $ 4 der Satzung ist ein Verbandsplan bestehend aus einem Erläuterungsbericht

mit vorläufiger Beitragsberechnung und Stimmliste sowie Aufteilung der jährlichen zu er-

wartenden Ausbaukosten zu erstellen.

37 Der Verbandsversammlung wurden die Beitragsberechnungen, die Stimmliste sowie die

Aufteilung der Unterhalts- und Ausbaukosten zum Beschluss vorgelegt.

Beiträge

38 Soweit die sonstigen Einnahmen des Verbandes (z. B. Zuwendungen des Landes) nicht

ausreichen um die Kosten zu decken, haben die Mitglieder Beiträge gemäß & 22 der

Verbandssatzung zu leisten. Die Beitragsermitttung für die Unterhaltung und den Aus-

bau der Gewässer resultiert aus dem Verbandsplan.

39 Die Veranlagung und Hebung der Beiträge (88 23 bis 28 der Satzung) erfolgen sat-

zungsgemäß.

Unterhaltungsplan

40 Gemäß $ 5 Abs. 1 der Satzung hat der Verband einen Unterhaltungsplan aufzustellen.

Der Verband hat einen Unterhaltungsplan im Dezember 2014 für den Zeitraum 2014 bis

2018 aufgestellt.

Entlastung des Vorstandes

41 Über die Entlastung des Vorstandes für das Haushaltsjahr 2017 gemäß $ 21 i.V.m

$ 11 Nr. 2 der Satzung wurde bei der Verbandsversammlung am 7. März 2019 folgen-

der Beschluss gefasst:

Der Bericht der Prüfung wurde zur Verbandsversammlung am 7. März 2019 vorgelegt.

Dem Vorstand wurde inderselben Verbandsversammlung Entlastung erteilt.

ImKONLUS O
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C. Beurteilung der Jahresrechnung

42 Wir haben die Jahresrechnung des Strundeverbandes, Bergisch Gladbach, für das

Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 gemäß 8 11 NRW AGVWG ge-

prüft. Die Haushaltsführung und die Aufstellung der Jahresrechnung liegen in der Ver-

antwortung des Verbandsvorstehers.

43 Unsere Prüfung hat mit den folgenden Einschränkungen zu keinen Einwendungen ge-
führt:

Entgegen $ 4 Abs. 1 NRW AGVWG hat der Verband dem Haushaltsplan 2018 keine

Vermögensübersicht beigefügt.

44 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht die Jahresrechnung mit den genannten Einschränkungen den gesetzlichen Vor-

schriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung.

45 Daher empfehlen wir dem Vorstand die Entlastung zu erteilen.

Bergisch Gladbach, den 30. Oktober 2019

KONLUS&
KONLUS GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberätungsgesellschaft

IL ppa. Diomv
Neu Diener

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Am mann mann ornnennnn _ mmerepmnnbnn ns

Rechnung

des Strundeverbandes für das Geschäftsjahr 2018

Gesamtübersicht

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt

mm nnd.msn nn a rn

Überschuss Vorjahre 163 575,18 € 2.114.766,27 € Gesamtüberschuss: 2.278.341.45 €

Einnahmen 2018 172.893,04 € 2.128.246,01 € Gesamteinnahmen: 2.301.132.05 €

Ausgaben 2018 203.838,19 € 2.966.692,40 € Gesamlausgaben: 3 170.430,59 €
mm Tennr ren

Überschuss 2018: -30.945,15 € -838.346,39 € Gesamtüberschuss 2018: -869.291.59 €

Summen der Überschüsse: 132.830,03€ 1.276.419,88 € 1.409.049 91€

Einnahmen

Verwaltungshaushalt

mm ana en nennTrees

Hhst Bezeichnung Salt Ist Differenz Anmerkung
weniger mebr

mim rem nUnBtandan and mem re

° Überschuss Vorjahre 143.634,00€ 163.578,18€ - &£ 19.941,38€ 1r
1 Mitgliedsbeiträge 216.116,00 € 172.893.09 € 43.222,36 € - € 2*
2 Zuwendungen zur Gewässarunterhallung . € € - € € #
3 Zinsen - € - € - € - € #
4 Vermischte Einnahmen € € - € » € %

leTenaniniasihandidann HeTeTeETeeTerTITeITETLEUUAMEAURAahAEi ann ann Are mm a nenn

insgesamt. 358.750,00 € 36.468,72 € » €: 22.26 178€

Vermögenshaushalt

mm ET nnirn er rrrre

Ansı Bezeichnung Sok isı Differenz Anmerkung
weniger mehr

meTEndBdahl UeTTTerTEmASNEMAAMALenn

100 Überschuss Vorjahre 62.000,00 € 2.114.766,27 € .- € 2.052.766.27 € 3
101 Mitgliedsbeiträge 1.940.000,00 € 1.873.264,01 € 86.735,99 € - € 4
102 Zuwendungen für Einzelmaßnahmen 548.000,00 € 254.982,00 € 293.018.00 € u 5°
104 Vermischle Einnsomen . € € - €

reTaremal nnnennenno Irre Lunanaar nn 00 ee

Insgesamt 2.550.000,00 € 4.243 012 DB - 1.693.012. 25 € ı £

Ausgaben

Verwaltungshaushalt

um mann 1 mn uni

Ast Bezeichnung Sol ist Differenz Anmerkung
weriger mehr

Train nn nn eETTTRTeTETRBIBBR ILL prerrrarte

11 Unterhaltung der Gewässer und Anlagen 240.000,00 € 138.566,17 € 101.433,83 € - € &
12 Bewirtschaflung der Gewässer und Anlagen 4.280,00 € 4.270,92 € 908€ € #
13 Vergütung. Aufwandsentschädigung etc. 28.480,00 € 28.697,40€ -.€ 217.40€ #
14 Allgemeine Geschäftskoslen 7849.00 € 7709,51€ 139,49 € - € #

15 Zinsen für Kredite 2.500,00 € > € 2.500,00 € € 7”
16 Pacht und Fiurentschädigung 28.550,00 € 24.603,19 € 2048.31€ .- € #
20 Zinszahlungen zu Beihilfen 50.000.00 € - € 50.000,00 € 3 8

imma en 22, rreerERTEEERA re Te ee en nn

Insgesamt: 359.750 00€ 203 838.19€ 155. 91181 € > &£

Vermögenshasushalt

m nn nn Unn

Hhst Bezeichnung Soli Ist Differenz Anmerkung
weniger maehr
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Strundeverband 2.
THHmmm mm nenn mania nranmeranna nn anna nenn me

1901 geringwerlige WG - € - € €
1002 Rückzahlung von Beihilfen 50.566.049 € 50.566.04€ - € - € a
1011 Generelle Planung € - € - € - € «

1020 Strunde + Seitentäier 2.499.333,95 € 2 893.681.56 € - € 394.247,80 € Dr
1021 Rosentnaler Bach € - K - € € #
1022 Asselbomer Bach € - € - € - € ®
3023 Hombach - € - € € € #
7024 Bembach - € - £ € - € #
1028 Hebbomer Bach - € 22.144,80 € - € 22 344,80 € 10°
1026 Lerbach . € - € € „€ *
1027 Rodenbach € € - € - € #
1028 $cheidtbach -.€ € «€ «€ #
1029 Hasseisbach . E£ - € - € - € &

Anmerkung: Inkl. Sollübertragung von Hhst 1020 auf 1002

Insgesamt: 2.550.000,00.€ 2.968,89 2,50.€ - & 415.532,40€

Bestandsnachwels: Kassenbestand am 01.01.2018 = 2.278.341,45 €

Kassenbestand am 31.12.2018 = 1.403.049,91€

Differenz = -369.291,54€

Verteilung auf Girgkonte Festgeldkonto Summen
Terme grand mn ann ne

Bestand am 01 01.2018 2278 MrAS€ a,00 € 2278 34,25€

Bestand am 31.12.2018 1.409.049. 91 € 200€ 1.499.049,91 €
Aramaanananandmn Teen rTTreTIeTE mA nn  erramara

Differenz 69.291,54€ SE 625€

Festgesteilt, Bergisch Gladbach, den 31.01..2019 Der Verbandsvorsteher

gez. Kremer

"Frläuterungen:

Vorbemerkung: Gemaß Abstimmung mit dem Rechnungspröfungsamt vom 11.11.2005 werden iplgands Abweichungen zum Haushalisplan erläutert:

1 Verwaltungshaushalt: =/> 10% mindestens aber =/> 2.000 €

2. Vermogenshaushalt: =/> 10% mindestens aber =/>5.000€

zu 1 und 3’ Die Kalkulationansätze ergeben sich ımmer aus erwarteten Ausgaben dis zumjeweiligen Jahresende. Dar Tatsächliche Jahresabschluss kann davon
öifferieren. Insbesondere im Vermögenshaushalt (Hhst.100) wurde bei Aufstellung des Haushaltspians mit höheren Ausgaben kalkulten.

zu 2° und 4* herbei handelt es sich um dre Beitragsanteile der Fa. Zanders, die auf Grund der Inssivenz nicht gezahlt wurden.

zu 5" Als Zuwendungen wurden Miltel für Sttunde Hoch vier und für das HRB Kieppemühle angesetzt. Letztere konnten nıcht abgerufen werden, da die Ausschreibung
aufgehoben wurde. Für SH4 wurden 572.982€ versinnahmt, gleichzeitung mussten 318.000 € Fördermittel für de Maßnahme Cederwaldstraße zurück gezahlt werden.

zu 6° Im Kalkulakonsansatz waren 120TE für die Abrechnung mit der Stadt aus 2017 enthalten sowie ein neuer Ansatz von ebenfalls 120TE für 201B.

Die Stach hat aber lediglich des Jahr 2017 abgerechnet, Die Abrechnung für 2018 erfaigt in 2018.

zu 7° vorsorglich wurde ein Ansatz für Kreditzinsen gemacht, Ein Kredit musste aber nicht aufgenommen werden

zu’ Die Forderung für die Maßnahme "Cedarwaldstraße” musste zurück gezahlt werden. Die erwarteten Zinskosten wurden fälschlicher Weise demVerwaltungshaushalt
zugeordnei. Schießlich erfolgte die Zahlung aus der Hhst. 1002, für die eine Sollübertragung aus der Hhst. 1020 vorgenommen wurde.

zu 9* Die Kosten für Strunde Hoch vier fielen Höner aus als erwartet. Dabei wurde auch der kalkulierte Ansatz für das HRE Kieppemizhle verbraucht.

zu 10° hier wurde es versaumt, einen Ansatzfür die Arbeiten am Hebbomer Bach vorzunehmen.


